
LAUTA — Für die Nachwuchs-Ski-
springer des Freistaats ist Halbzeit
angesagt. Nach sechs Mattensprin-
gen ist die Hälfte des Sachsenpokals
vorüber. Ehe es im Winter auf
Schnee weitergeht, kann Trainer
Achim Schaale vom SV Nordisch/
Alpine Zschopau eine Zwischenbi-
lanz ziehen. Und diese fällt ange-

sichts der Podestplätze von Eric
Hoyer (1./M 12) und Clara Oertel
(3./W 10) überwiegend positiv aus.
Dass der Übungsleiter aber immer
noch „Luft nach oben“ sieht, liegt
auch an Lennart Barthmann. Der
Lautaer, der für den SV Nordisch/Al-
pine startet, rangiert in der M 10 an
sechster Position.

Ausgerechnet auf der heimi-
schen Schanze am Zschopenberg
verpasste es Lennart Barthmann,
sich in eine bessere Ausgangspositi-
on für die zweite Saisonhälfte zu
bringen. Trotz Heimvorteil landete
er nur auf Platz 12 in seiner Alters-
klasse. Weiten von 22,5 und 20 Me-
tern spiegeln laut Achim Schaale
nicht das wahre Leistungsvermögen
wider. „Im Training hat Lennart
schon deutlich mehr gezeigt. Er
muss es nur im Wettkampf rüber-
bringen“, so der Trainer. Offenbar

spielt vor den Augen zahlreicher Zu-
schauer die Nervosität noch eine
Rolle. Außerdem hat Schaale Män-
gel in der Sprungtechnik ausge-
macht, an denen nun im Training
gearbeitet werden soll.

Doch der Trainer ist guter Dinge,
zumal der Verein nach der Sanie-
rung der Anlage über optimale Be-
dingungen verfüge. Alle drei Schan-
zen erstrahlen nach der Installation
neuer Matten in einem frischen
Grün. Außerdem wurden im An-
laufbereich Bäume gefällt, um Sicht-
und Sicherheitsbedingungen zu ver-
bessern. „Wir können nun mit vie-
len Anlagen anderer Bundesländer
mithalten“, sagt Schaale, der Anfang
Februar einen sachsenweiten Rang-
listen-Wettkampf daheim plant. Im
nächsten Sommer will er Zschopau
sogar als Station des deutschen
Schüler-Cups etablieren.

Trainer sieht mehr Potenzial
Zum Abschluss der Mat-
tensaison hat Skispringer
Lennart Barthmann seinen
Heimvorteil in Zschopau
nicht nutzen können.
Der Lautaer rangiert im
Sachsenpokal auf Rang 6.
VON ANDREAS BAUER

Lennart Barthmann wurde in Zschopau mit Weiten von 22,5 und 20 Metern
Zwölfter der Schüler-Altersklasse M 10. FOTO: ANDREAS BAUER

LENGEFELD — Sein Zielvermögen hat
Joachim Kopper zu einer besonde-
ren Auszeichnung verholfen. Beim
Schützenball des Erzgebirgischen
Schützenbundes im Berggasthaus
auf den Greifensteinen ist der 60-
jährige Lengefelder als Schützenkö-
nig 2013 geehrt worden. Sichtlich
gerührt nahm Kopper, der beim
Schützenverein Wünschendorf ak-
tiv ist, die Kette mit den Namen all
seiner Vorgänger in Empfang.

Verdient hatte er sich die Tro-
phäe bereits im August, als in
Schönfeld das sogenannte Königs-
schießen ausgetragen wurde. Jeder
der 48 Teilnehmer hatte nur einen
Schuss. Aus 50 Metern Entfernung
wurde mit einem Kleinkaliber-Ge-
wehr die Zielscheibe anvisiert. „Das
Schwierige dabei war, dass niemand
mit der Waffe vertraut war. So etwas
macht im Schießsport viel aus“, er-
klärt Kopper, der sich auf den Punkt
konzentrierte: „Da steht man nun,
sieht einen kleinen schwarzen
Punkt, fährt den Puls runter und
wartet genau auf den Moment, in
dem an die absolute Ruhe verspürt.“
Dann drückte der Lengefelder ab.
Wie er trafen noch zwei Konkurren-
ten die „9“, doch keiner kam der „10“
so nahe wie Kopper.

„Das ist ein ganz besonderes und
seltenes Erfolgserlebnis“, sagt der
60-Jährige, der sich lange Zeit ande-
ren Sportarten widmete. So war er in

seiner Jugend als Leichtathlet aktiv
und fuhr gern mit dem Fahrrad.
Größtes Hobby war aber jahrelang
das Kegeln, bis irgendwann der Kör-
per nicht mehr mitspielen wollte.
„Die Kugel ging nicht mehr so leicht
von der Hand“, erzählt Kopper. Er
hielt nach einer weniger anstren-
genden Freizeitbeschäftigung Aus-
schau – aber nur in körperlicher
Hinsicht. Geistig wollte er auch wei-
terhin voll gefordert werden. Und so
fand er 1995 zum Schützenverein
Wünschendorf. „Man muss sich im-
mer konzentrieren und ständig wei-

terbilden“, sagt der Finanzkauf-
mann über seine neue Lieblings-
sportart. Mit Karabiner, Flinte und
Revolver trainiert er nicht nur regel-
mäßig, sondern startet auch mehr-
mals pro Jahr bei Kreismeisterschaf-
ten und Vereinswettkämpfen.

Als Schützenkönig freut sich
Kopper nicht nur über seinen per-
sönlichen Erfolg. Vielmehr sieht er
in dem Titel auch ein Zeichen, das er
für seinen Verein setzen konnte. Die
26 Mitglieder „mittleren und höhe-
ren Alters“ sind auf der Suche nach
Nachwuchs. „Wir arbeiten daran“,

sagt der 60-Jährige. Wie seine Kolle-
gen will er vor allem im Familien-
und Freundeskreis Interesse we-
cken. Doch auch jeder andere ist auf
dem sanierten 50-Meter-Schieß-
stand in Wünschendorf willkom-
men, wo man wöchentlich in ge-
mütlicher Runde zusammen-
kommt. Kopper schätzt das Vertrau-
en untereinander genauso wie die
Abwechslung zum Alltag: „Man
lässt den ganzen Stress mal von sich
abfallen und geht in ein anderes Me-
dium, auf das man sich dann voll
und ganz konzentrieren muss.“

Im Moment der absoluten Ruhe
Ein goldener Schuss hat
Joachim Kopper zum
Schützenkönig des Erz-
gebirges gemacht. Mit
seinem Erfolg konnte der
60-Jährige zugleich auf
den Schützenverein
Wünschendorf aufmerk-
sam machen.

VON ANDREAS BAUER

Beim Schützenball an den Greifensteinen nahm Joachim Kopper vom Schützenverein Wünschendorf voller Stolz die
Kette in Empfang, auf der alle Schützenkönige des Erzgebirges verewigt sind. FOTO: BERND MÄRZ

MARIENBERG/NEUHAUSEN — Bis zu ih-
rem ersten Wettkampf auf Schnee
müssen sich die Skilangläufer der
Region noch etwas gedulden. Doch
schon jetzt gilt es für die Aktiven, in
Form zu kommen. So stand für den
Nachwuchs der Altersklassen 10 bis
13 ein Athletik-Test in Marienberg
auf dem Programm. Außerdem
nutzten zahlreiche Wintersportler
beim 4. Einsiedler Herbst-Crosslauf
die Gelegenheit, ihre Kondition zu
überprüfen.

Der Einsiedler Skiverein, der so-
wohl über eine gute Alpine- als auch
über eine gute Skilanglauf-Abtei-
lung verfügt, konnte zur vierten
Auflage seines Crosslaufes 190 Star-
ter aus dem Raum Chemnitz sowie
Mittelsachsen begrüßen. Und natür-

lich war auch das Erzgebirge vertre-
ten. Vor allem der ATSV Gebirge/
Gelobtland und der Verein Puls-
schlag Erzgebirge Neuhausen
schickten zahlreiche Sportler an den
Start. Dementsprechend gab es auch
einige Erfolge aus lokaler Sicht zu
bejubeln.

Über einen Kilometer sicherte
sich Sharlynn Gärtner vom ATSV
den Pokal für das schnellste Mäd-
chen. Die W-8-Siegerin erreichte das
Ziel nach 3:50,4 Minuten. Auf der
gleichen Distanz konnte auch Puls-
schlag-Läuferin Laura Henrich
(W 6) einen Altersklassen-Sieg fei-
ern. Auf der Zwei-Kilometer-Distanz
gingen beide Siegerpokale ins mitt-
lere Erzgebirge. Während bei den
Jungen Cedric Gärtner (ATSV/M 12)

am schnellsten unterwegs war
(8:29,5 min), erwies sich die Neu-
hausenerin Elina Matthes (W 12) als
schnellstes Mädchen. Annabell Lin-
genauer (ATSV) gewann die W 10.

In 24:15,1 Minuten war Luca-Ma-
rie Prezewowsky (Pulsschlag) das
beste Mädchen über fünf Kilometer.
Die W-14-Siegerin musste auch nur
einem Jungen den Vortritt lassen.
Außerdem konnten sich mehrere
Lokalvertreter Medaillen in ihren
Altersklassen erkämpfen. So auch
Ronny Berthold vom ATSV, der auf
der Königsdistanz (10 km) als Ge-
samt-Dritter Gold in der M 31 holte.

Schon zuvor beim Athletik-Test
auf dem Marienberger Bundes-
wehr-Areal hatte der Nachwuchs an
seine körperlichen Grenzen gehen

müssen. Bei dem vom ATSV organi-
sierten Vergleich waren 112 Teil-
nehmer aus 22 Vereinen – von der
Lausitz (SC Kottmar) bis zum Vogt-
land (VSC Klingenthal) war alles
vertreten – in verschiedenen Diszi-
plinen gefordert.

Sprints und ein 1000-Meter-Lauf
standen ebenso auf dem Programm
wie Seilspringen, Rollbrettziehen
und Turnübungen. Auch über die
sogenannte Slackline, ein Gurtband,
mussten die Nachwuchssportler ba-
lancieren. Dabei präsentierten sich
die meisten Starter in guter Verfas-
sung. Die Trainer erkannten aber
auch noch einige Defizite, an denen
bis zum Winter gearbeitet werden
soll. Noch bleiben den Aktiven ja ei-
nige Wochen Zeit. (anr)

Wintersportler testen schon jetzt ihre Form
Laufsport/Skilanglauf: Athletik-Test und Einsiedler Crosslauf liefern Aufschlüsse zur konditionellen Verfassung

KRUMHERMERSDORF — Mit zwei Top-
Ten-Platzierungen hat Motorrad-
rennfahrerin Lucy Glöckner die In-
ternationale Deutsche Motorrad-
Meisterschaft (IDM) in der Superbi-
ke-Klasse abgeschlossen. Beim ach-
ten und damit letzten Renn-Wo-
chenende auf dem Lausitzring be-
legte die Krumhermersdorferin die
Plätze 8 und 7. Obwohl das Wetter
am ersten Tag Kapriolen schlug,
kam die 23-Jährige mit den Bedin-
gungen im Qualifying gut zurecht.
„Erstmals funktionierte mein Mo-
torrad von Beginn an, sodass ich im
Zeittraining richtig schnelle Zeiten
fahren konnte“, freute sie sich über
ihren Platz in der zweiten Startreihe.

Erst Sicherheit – dann Risiko
Mit dieser neuen Startsituation
musste sich die Erzgebirgerin erst-
mal anfreunden, rollte sie doch bis-
her eher das Feld von hinten auf. So
gab es einige Rangeleien. Harte Posi-
tionskämpfe mit den „alten Hasen
und Besten der Klasse“ standen auf
dem Programm. „Ich bin mehr auf
Sicherheit gefahren, wollte keinen
Sturz riskieren. Schließlich gab es ja
noch einen zweiten Lauf, in dem ich
angreifen konnte“, kommentiert Lu-
cy Glöckner ihren achten Platz vom
ersten Tag. Im zweiten Lauf lieferte
die 23-Jährige mit ihrer BMW HP 4
ein fast perfektes Rennen ab, konnte
den Rückstand zur Spitze halbieren.
Dank einer stetigen Verbesserung
ihrer Rundenzeiten lag sie nur noch
vier Zehntelsekunden hinter einem
Podestplatz. „Das war ein traumhaf-
tes Rennen. Schönes Wetter und gu-
te Bedingungen taten ihr Übriges“,
gerät die sonst eher kritische Krum-
hermersdorferin bei ihrem Rück-
blick etwas ins Schwärmen. Über
mehrere Runden führte sie die zwei-
te Fahrergruppe an. Am Ende egali-
sierte Lucy Glöckner mit Platz 7 ihr
bestes Saisonergebnis.

Blick nach vorn gerichtet
„Für den Lausitzring haben wir
wohl das richtige Setup gefunden.
Vielleicht leistet es uns im nächsten
Jahr gute Dienste“, wagt Lucy Glöck-
ner schon mal einen Blick voraus.
2014 findet an gleicher Stelle das
Auftaktrennen der neuen Saison
statt. Dann wird die Erzgebirgerin
versuchen, die abgelaufene Serie
noch zu übertreffen. Allerdings
dürfte das gar nicht so einfach wer-
den, denn mit 111 Zählern landete
sie in der Gesamtwertung der Sup-
berbike-IDM 2013 auf Rang 11 –
punktgleich mit dem Zehnten. Eine
einstellige Platzierung scheint trotz
der starken Konkurrenz in Reich-
weite zu liegen.

IDM-Saison
mit guten
Ergebnissen
abgeschlossen
Motorradrennsport:
Lucy Glöckner beendet
Serie auf dem elften Rang

VON OLAF WIRTHRADS

LAUFSPORT

Am Röhrgraben
gut abgeschnitten
EHRENFRIEDERSDORF — Mit 375 Star-
tern waren beim 23. Ehrenfrieders-
dorfer Röhrgrabenlauf deutlich
mehr Sportler dabei als im Vorjahr
(337). Allein 98 Teilnehmer zählten
die Veranstalter des TTL Ehrenfrie-
dersdorf und des LSV Waldfrieden
in den Kinderläufen. Höhepunkt
des Tages war jedoch der 20-Kilome-
ter-Hauptlauf, den der Annaberger
Carsten Hein in 1:18:24 Stunden ge-
wann. Positiv aus lokaler Sicht: Car-
men Wolf vom ATSV Gebirge/Ge-
lobtland erreichte als schnellste Da-
me (1:38:40 h) das Ziel. Außerdem
konnten mehrere Vertreter aus dem
mittleren Erzgebirger in ihren Al-
tersklassen Medaillen erkämpfen –
genau wie über zehn Kilometer. Auf
dieser Distanz ging der Sieg an Cle-
mens Silabetzschky (TV Zell am Ne-
ckar/36:33 min). (anr) Ergebnisse

VOLLEYBALL

Olbernhau an der
Tabellenspitze
OLBERNHAU — In 60 Minuten haben
die Volleyballerinnen des TSV Ol-
bernhau den SV Siltronic Freiberg
mit 3:0 abgefertigt (25:11, 25:4,
25:16). Dank dieses Heimsieges ge-
gen den Absteiger aus der Bezirks-
klasse haben die TSV-Damen in der
Kreisklasse Mittelsachsen die Tabel-
lenführung übernommen. Die Gast-
geberinnen spielten wie aus einem
Guss und zerstreuten damit die vor
dem Spiel gehegten Zweifel ihres
Trainers Hans Tanneberger. „Wir lie-
ßen den Gegner nie zur Entfaltung
kommen,“ berichtet der von seiner
Mannschaft beeindruckte Coach.
Die geschlossene Teamleistung soll-
te Selbstvertrauen für die kommen-
den Partien geben. Als nächstes
steht am 8. November das Spiel
beim Hennersdorfer SV an. (gel)

ENDURO

Sonderprüfung
teilweise befahrbar
VENUSBERG — Die Trainingsstrecke
des MC Mittleres Erzgebirge Venus-
berg/Gelenau im ADAC ist ab Sams-
tag wieder geöffnet. Dort, wo kürz-
lich die DM-Starter bei „Rund um
Zschopau“ ihr Können zeigten, kön-
nen Hobby-Fahrer einen Teil der
Sonderprüfung am Venusberger
Steinbruch befahren. (dsö)

NACHRICHT

Laufsport
23. Röhrgrabenlauf
1 km, U 8 (w): 2. Pia Wetzel (Thum), 6. Mar-
leen Riemer (Olbernhau), 8. Almut Reichel
(Pobershau), 14. Vicky Müller, 19. Aliya Oel-
mann (beide Thum).
1,5 km, U 10 (m): 1. Christopher Arnold (LV
90), 4. Jimmy Jason Jäger (Gebirge/Gel.),
6. Ernesto Jay Wordl (Neuhausen), 12. Steven
Freund (LV 90), 15. Paul Heymann (LV 90);
U 10 (w): 2. Paula Mannsfeld, 3. Lilli Emm-
rich, 4. Anne Weißbach, 6. Fabienne Melzer
(alle LV 90), 9. Elena Gerlach, 10. Tonia Tau-
bert (beide LV 90), 11. Melina Gobor (Pob.),
12. Julia Sieber (LV 90), 16. Luisa Pollmer
(Thum), 22. Hermine Spitzer (Thum); U 12
(m): 2. Elias Lämmel (LV 90), 3. Tilman Rei-
chel (Pobershau), 5. Martin Krpciar (LV 90);
U 12 (w): 3. Lisa Weißbach (LV 90), 4. Tabea
Grimm (Thum), 9. Sarah Melzer (LV 90),
11. Nathalie Gobor, 12. Luise Lindner (beide
Pob.), 13. Yasmin Scheithauer (LV 90), Fran-
ziska Troch (LV 90), 17. Lilian Zuschke (Gele-
nau), 19. Emily Sieber (LV 90); U 14 (m):
1. Ondrej Krpaciar (LV 90).
5 km, U 14 (m): 2. Max Reichel, 3. Lucas Hell
(beide LV 90); U 14 (w): 10. Jennifer Knödler,
11. Lydia Bräunig (LV 90); U 16 (m): 2. Max
Baldauf, 3. Julian Sczyrba (beide LV 90); Män-
ner: 1. Maik Werner (LV 90); W 30: 1. Christi-
ane Mehner (Jahnsbach).
10 km, U 20 (w): 1. Jenny Ehnert (Pob.),
2. Nadine Stricker (LV 90); Männer: 6. Toni
Beer (Thum), 7. Chris Wolf (Wilischthal),
8. Matthias Näfe (Thum); M 35: 1. Lars Wetzel
(Thum); W 35: 5. Cindy Schneider (Zschopau);
W 40: 5. Katrin Langer, 9. Dagmar Prager
(beide Jahnsbach); M 45: 6. Heiko Näfe
(Thum), 11. Jörg Zwahr (Amtsberg); W 45:
6. Kerstin Lehnert (Pob.); M 50: 2. Peter Mes-
sig (Herold), 3. Jörg Walter (Borstendorf),
5. Jean Ulbricht (Seiffen), 7. Matthias Listner
(Drebach), 8. Jürgen Baumann (Thum),
11. Jens Reuter (Jahnsbach); M 60: 1. Hannes
Reichel (Pob.); M 65: 2. Christoph May (Pob.),
3. Dieter Berndt (Jahnsbach), 10. Walter May
(Großolbersdorf).
20 km, Männer: 2. Philipp Richter (Großolb.);
M 30: 5. Sören Richter (Marienberg); W 30:
1. Carmen Wolf (Gebirge/Gel.); M 35: 3. André
Wolf (Gebirge/Gel.); M 40: 2. Jörg Diedrich
(Großolb.); M 45: 10. Carsten Lenk (Gebir-
ge/Gel.); M 50: 2. Michael Lehmberg (Groß-
olb.), 4. Gerd Lehnert (Pob.)

ERGEBNISSE
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